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Ich darf hier zum ersten Mal das (persönliche) Wort 
ergreifen und beginne damit, ein persönliches und 

herausforderndes Wort von Gott an mich mit euch zu 
teilen. Im vergangenen Jahr hing dieser Auszug aus 

Jesaja 58  
als Poster an meiner Zimmerwand: 

Ist nicht das ein Fasten, an dem ich Gefallen habe:  
Lass los, die du mit Unrecht gebunden hast, lass 

ledig, auf die du das Joch gelegt hast! Gib frei, die du 
bedrückst, reiß jedes Joch weg! Heißt das nicht: 

Brich dem Hungrigen dein Brot, und die im Elend 
ohne Obdach sind, führe ins Haus! Wenn du einen 
nackt siehst, so kleide ihn, und entzieh dich nicht 

deinem Fleisch und Blut! Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die 
Morgenröte, und deine Heilung wird schnell voranschreiten, und deine 

Gerechtigkeit wird vor dir hergehen, und die Herrlichkeit des HERRN wird 
deinen Zug beschließen. Dann wirst du rufen und der HERR wird dir 

antworten. Wenn du schreist, wird er sagen: Siehe, hier bin ich. Wenn du in 
deiner Mitte niemand unterjochst und nicht mit Fingern zeigst und nicht 

übel redest, sondern den Hungrigen dein Herz finden lässt und den Elenden 
sättigst, dann wird dein Licht in der Finsternis aufgehen, und dein Dunkel 

wird sein wie der Mittag. Und der HERR wird dich immerdar führen und dich 
sättigen in der Dürre und dein Gebein stärken. Und du wirst sein wie ein 

bewässerter Garten und wie eine Wasserquelle, der es nie an Wasser fehlt. 
Und es soll durch dich wieder aufgebaut werden, was lange wüst gelegen 

hat, und du wirst wieder aufrichten, was vorzeiten gegründet ward; und du 
sollst heißen: »Der die Lücken zumauert und die Wege ausbessert, dass 

man da wohnen könne«. (Jesaja 58,6ï12) 

Ja, in der Fastenzeit auf Süßigkeiten, Alkohol, den Fernseher oder sogar Kaffee 
zu verzichten ist eine großartige geistliche Übung, wenn wir unseren Hunger oder 

unsere Müdigkeit vor Gott bringen. Denn dann tun wir das Beste überhaupt ï  
wir verbringen Zeit mit ihm!  

Und dann möchte ich mich darin üben auf Unbarmherzigkeit, Ungerechtigkeit und 
Egoismus zu verzichten. Immer und immer wieder möchte ich mich hinterfragen. 
Wo zeige ich mit dem Finger? Wo bin ich zu bequem, um einen Schritt auf einen 

anderen Menschen zu zugehen? Wo verschließe ich wissentlich die Augen vor 
einer ungerechten Situation? Gott gibt uns in dem Text sogar noch einen Bonus 

für diese Art des Fastens - die beeindruckenden Verheißungen! Lies den Text 
doch nochmal durch und konzentrier dich diesmal darauf, was Gott dir darin 

verspricht. Ist das nicht beeindruckend!?  

In diesem Sinne wünsche ich mir und uns eine barmherzige Fastenzeit, 

Eure Karolina Rummel  

persönliches Wort  
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Frag en an Werner Wiedemann 

Lieber Werner, Du warst in unserer 
Gemeinde von Anfang an dabei, 
gehörtest viele Jahre der Gemeinde-
leitung an und hast unsere 
Gemeinde durch Deine Persönlich-
keit geprägt. Man könnte sagen Du 
bist ein echtes Urgestein unserer 

Evangelischen Gemeinschaft.  
Das war von mir so nicht geplant. Aus 
meiner Sicht haben sich die Dinge 
immer so ergeben und erst im Rück-
blick habe ich den Weg Gottes erkannt. 

Wann hat Dein Weg mit Gott und mit 
Jesus begonnen? 

Meine Eltern waren überzeugte 
Christen. Sie haben mich und meine 
Geschwister in die Versammlungen der 
Gemeinde mitgenommen. Mit 14 
Jahren war ich mit unserer Jugend-
gruppe in Gunzenhausen zur Oster-
konferenz. Es war 1950, ein Sonntag-
morgen. Ich besuchte den Mann, der 
die Predigt gehalten hatte. Er konnte 
mir den Weg zeigen zu einem ganz 
neuen Leben, das mit viel Freude 
gefüllt ist. Es war das Wichtigste das in 
meinem Leben passiert ist. Das war 
auch der Grund, warum ich 
Verantwortung in der Gemeinde 
übernommen habe. 

Viele sagen früher war alles besser. 

Gemeinde auch? 

ĂFr¿her war alles besserñ kann ich so 
nicht sagen. Es war alles anders, so 
auch Gemeinde. Veränderungen sind 
von Gott gewollt. 

Welche großen Veränderungen hast 
Du miterleben dürfen? 

Ich habe sehr 
viele Verände-
rungen erlebt. 
Im 2. Weltkrieg 
wurde unser 
Saal be-
schlagnahmt 
und als 
Lagerhalle 
benutzt. Danach kam 
Diakonisse Sr. Doris Kolbmann. Sie 
fing Kinder- und Jugendarbeit an. Das 
war schon damals ganz wichtig. Der 
Neubau in der Weißkopfstraße hat die 
größten Veränderungen gebracht. So 
auch eine Verdoppelung unserer 
Mitgliederzahl. 

Was war der schönste Moment, den 
Du in unserer Gemeinde erlebt hast? 

Das schönste war für mich, als wir für 
unsere Jugendarbeit junge Prediger 
bekommen haben. Das wirkte sich so 
aus, dass eine ganze Reihe junger 
Menschen zum Glauben gefunden 
haben und die wollten eine 
eigenständige Gemeinde mit vielen 
Neuerungen. 

Und der schwierigste? 

Sehr schwierig war für mich die Zeit, als 
eine größere Gruppe sich für besser 
gehalten hat. Sie haben sich getrennt 
und sind ausgetreten. 

Was macht für Dich heute eine gute 
christliche Gemeinde aus? 

Eine gute christliche Gemeinde braucht 
bibeltreue Lehre, Einigkeit im Glauben 
und viel Liebe untereinander! Wir 
sollten den anderen höher achten als 
uns selbst, Gottes Wort hören und 

Interview  
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dann auch tun! Eigene Mitarbeit ist sehr 
wichtig, weil damit wächst die 
Zugehörigkeit und Verbundenheit. 

Und was wünschst Du Dir speziell 
für unsere EVG? 

Dass wir alle als eine Gemeinde 
auftreten, uns um Kinder- und 
Jugendarbeit kümmern und um 
Menschen, die Jesus noch nicht 
kennen. Außerdem hat Gott uns zwei 
Aufgaben vor die Tür gestellt: Wir 
müssen uns um die Flüchtlinge 
kümmern und auch um die Sinti, die 
genauso bekehrte Kinder Gottes sind, 
auch wenn sie manche Dinge 
manchmal anders leben. 

Was würdest Du einem Menschen 
mit auf den Weg geben, der sich 
ganz frisch für ein Leben mit Jesus 
entschieden hat? 

Wenn ein Mensch das erleben kann, 
dass Gott ihn gesucht und gefunden 
hat und der Mensch das annimmt, hat 
er die wichtigste Entscheidung für sein 
Leben getroffen. Er hat Neues Leben 
und den Heiligen Geist bekommen. 
Dieses Neue Leben muss man pflegen, 
indem man die Bibel liest, betet und viel 
Kontakt zu anderen Christen hat. 

Gibt es darüber hinaus eine 
christliche Erkenntnis, die für Dich 
wichtig geworden ist? 

Wir brauchen gute Freunde mit denen 
wir über unseren Glauben reden 
können. 

Du bist über fünfzig Jahre mit 
Marianne verheiratet. Ihr habt 

gemeinsam vier Kinder: Martina, 
Anita, Alfred und Jürgen. Was 
bedeutet Familie für Dich? 

Familie bedeutet für mich Heimat, 
Zusammenhalt, Geborgenheit, mitein-
ander reden, Freudiges und 
Schwieriges miteinander tragen, 
einander helfen und an Enkelkindern 
Freude haben.  
Familie besteht ja erst mal aus 
einem Eheleben, das gerade in 
großen Familien schnell zu kurz 
kommt. Was ist Dein Rezept für eine 
gute Ehe? 

Bei uns war von Anfang an wichtig, 
dass wir uns im Glauben einig sind. 
Wichtig ist auch, sich gegenseitig zu 
respektieren, Vertrauen zueinander zu 
haben, sich vergeben können und 
gewiss sein, dass Gott uns zusammen-
geführt hat. Und die Liebe muss 
gepflegt werden. Dann ist sie auch im 
Alter sehr schön. 

Du bist tatsächlich schon ein paar 
Jahre ¿ber die f¿nfzig hinausé 
wärst Du gerne noch mal zehn Jahre 
jünger? 

Das klingt zwar gut und verlockend 
aber es würde nicht in Gottes Plan 
passen. Gott hat mir schon so oft 
geholfen und mich auch von Krank-
heiten geheilt. Für das alles will ich 
meinem Gott danken, Ihm die Ehre 
geben, Ihn loben und preisen solange 
ich lebe. 

Lieber Werner, vielen Dank für 
dieses Interview.  
 [Jürgen Vollmer] 

  

Interview  
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Abenteuerland, die Familienzeit auf dem Spielplatz 

Schon seit 6 Jahren treffen sich am 
Freitagnachmittag, monatlich ab April ï 
und den ganzen Sommer über bis 
September ï große und kleine Kinder 
auf dem Wasserspielplatz in der 
Mindelheimer Straße in Königsbrunn. 

Von weit her leuchtet das gelbe Banner 

mit der Aufschrift ĂAbenteuerlandñ und 

wenn alle Spielgeräte, Musikinstru-

mente und Liedertafeln vorbereitet 

sind, strömen die Mitarbeiter aus, um 

spielende Kinder und deren Eltern zum 

Mitmachen einzuladen.  

Zuerst gibt es fetzige Bewegungslie-
der, die Tobias Pampa, unser Kinder-
pastor, mit seiner Gitarre begleitet. 
Geschichten aus der Bibel werden oft 
kreativ gestaltet und anschaulich für die 
Kinder erzählt. Anschließend folgt eine 
Spielzeit in verschiedenen Gruppen: es 
gibt Geschicklichkeitsspiele und auch 

das turbulente Fußballspiel für die 
Jungs darf natürlich nicht fehlen.  

Kurz gesagt: Zeit, die den Kindern gut 
tut, sie auf Jesus, unseren Retter hin-
weist und den Eltern Gelegenheit zu 
Gesprächen und zum Kennenlernen 
gibt, bei Kaffee, Kuchen oder Snacks 
und Getränken. 

Im April 2017 startet die neue Runde. 
Bist du/seid ihr dabei?! Wenn du Inte-
resse an Mitarbeit hast, melde dich bei 
uns! Genaue Informationen sind auch 
auf den Info-Flyern zu finden. 

Wir, vom Abenteuerland, freuen uns 
schon, dich/euch demnächst wieder zu 
sehen und mit euch die Sommertage 
auf dem Spielplatz zu verbringen.  

 

Lydia Weber,   
Bereichsleitung Ehe und Familie   

Familie 
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Die Geburtstagsliste ist aus Datenschutzgründen  
nicht in der Internetausgabe enthalten. 

  

Mittwochsmail 

zum Abonnieren der wöchentlichen 

Mittwochsmail mit aktuellen Infos, 

rund um unsere Gemeinde senden 

Sie Ihre Mail-Adresse bitte an: 

reinhard.weber@evg-koenigsbrunn.de.  

Geburtstage  

mailto:reinhard.weber@evg-koenigsbrunn.de
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Gemeindefreizeit  
in Lechbruck 

Fr. 19.05. bis So. 21.05.2017 

Bibelarbeiten: Li-Anne & Stefan Höß aus Thailand 

Kinderprogramm: Tobias Pampa und Team 

Samstag: bunter Freizeitnachmittag  

mit Spielen und Aktionen  

Anmeldeformulare liegen ab 15. Februar aus. 

 

Freizeit 
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Herzliche Einladung zu unserer "Spätlese", einem 

Treffen für Menschen in der dritten Lebensphase. 

Lassen Sie sich einladen zu einem spannenden 

Nachmittag, an dem wir, - die reife Generation -, 

auf Gottes Wort hören, wertvolle Erfahrungen 

austauschen, singen, Kaffee trinken, Kuchen 

essen u.v.m. 

Wann: Donnerstag, den 30. März 2017, 15:00 Uhr  

Wo: im Gemeindezentrum  

Thema: ĂWir sind Wartendeñ - worauf warten wir?    

Wer: Frauen und Männer, die sich angesprochen fühlen und Interesse an  

 einem schönen Nachmittag  haben, sind herzlich eingeladen. 

Seelsorge  
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Spätlese  
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Februar  
Do. 02.02. 09:00 OASE-Brezenfrühstück für Frauen. 

Thema: ĂDas Buch der B¿cherñ 

Fr. 03.02. 20:00 Anbetungsgottesdienst 

So. 05.02. 10:00 Gottesdienst  
(Reinhard Weber)  

  19:00 Abendgottesdienst  

Do. 09.02. 20:00 MarriageWeek: Thema: ĂKonfliktfªhigkeit ist 
besser als Konfliktlosigkeit!ñ Offener Abend mit 
Ehepaar Alfred und Andrea Mayer, (Psychologin 
und Diakon) siehe Seite: 12 

So. 12.02. 10:00  Gottesdienst mit Abendmahl 
(Reinhard Weber) anschließend bunter Tisch 

Sa. 18.02. ab 8:30 Familien Impuls Tag (Anmeldung erforderlich) 

So. 19.02. 10:00  Gottesdienst  
(Reinhard Weber) 

  19:00 Abendgottesdienst  

So. 26.02. 10:00 Gottesdienst (Daniel Schulte & Mark Thomas)  
 anschließend bunter Tisch 

  19:30 Seminarreihe ĂLebhaft glauben ï glaubhaft lebenñ 
siehe Seite: 13 

Mo. 27.02. 19:30 Seminarreihe siehe Seite: 13 

Di. 28.02. 19:30 Seminarreihe siehe Seite: 13 

März  

Mi. 01.03. 19:30 Seminarreihe siehe Seite: 13 

Do. 02.03. 19:30 Seminarreihe siehe Seite: 13 

Fr. 03.03. 20:00 Anbetungsgottesdienst 

So. 05.03. 10:00  Gottesdienst (Reinhard Weber) 

  19:00 Abendgottesdienst   

Mo. 06.03. 20:00 Vortreffen der Frauenfrühstückmitarbeiter 

Do. 09.03. 09:00 OASE-Brezenfrühstück für Frauen. 
Thema: ĂGebote des Herzens, die perfekte 
Gebrauchsanweisungñ 

Sa. 11.03. 19:30 Männerabend Thema ñNach allen Seiten offen ï 
warum Jesus einmalig istñ  (Rainer Dick) 

Termine  
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So. 12.03. 10:00 Gottesdienst  (Rainer Dick)  
Thema: ĂDu machst frºhlich!ñ Lk. 15,22ff 
anschließend bunter Tisch 

Sa. 18.03. 14:30 Café Welcome 

So. 19.03. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl (Reinhard Weber) 

  19:00 Abendgottesdienst   

Mi. 22.03. 09.00 Frauenfrühstück mit Fr. Friedegard Warkentin 
Siehe Seite: 14 

So. 26.03. 10:00 Familiengottesdienst (Tobias Pampa) 
anschließend bunter Tisch 

Mo. 27.03. 20:00 Nachtreffen der Frauenfrühstückmitarbeiter 

Mi. 29.03. 20:00 Mitgliederversammlung  

Do. 30.03. 15:00 Spätlese siehe Seite: 9 

April  
Sa.  01.04. 19:00 Gesprächsforum "Leben + Glauben"   

Infos siehe Seite: 12 

So. 02.04. 10:00 Gottesdienst  
(Reinhard Weber) 

  19:00 Abendgottesdienst   

Do. 06.04. 09:00 OASE-Brezenfrühstück für Frauen. 
Thema: "Wenn du wüsstest" 

So. 09.04. 10:00 Gottesdienst  
(Reinhard Weber) 

Do. 13.04. 20:00 Gottesdienst mit Abendmahl 
(Martin Engelhardt) 

Karfreitag 14.04. 15:00  Gedenkfeier zum Sterben Jesu  

Ostern 16.04. 08:00 Osterfrühstück  

  10:00 Gottesdienst  
(Reinhard Weber) 

Sonntag 23.04. 10:00 Gottesdienst  

Sa. 29.04. 14:30 Café Welcome 

Sonntag 30.04. 10:00 Gottesdienst (Reinhard Weber)  
anschließend bunter Tisch 

 

Parallel zu unseren Gottesdiensten gibt es  

Kindergottesdienst in verschiedenen Altersgruppen  

Termine  
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Samstag, 01. April 2017 
19.00 Uhr  

Gesprächsforum "Leben + Glauben"  

Thema: "Hat die Wissenschaft Gott begraben?" 
im Hotel Alpenhof, Donauwörther Straße 233,  

86154 Augsburg, ACHTUNG: Neues Hotel 

 

Referent: Prof. Dr. Siegfried Scherer Einladungskarten bitte aus dem 
Gemeindefach von Hans-Peter & Debra Kriegel entnehmen. 

Anmeldung bitte mit dem Anmeldeabschnitt der Einladungskarte  

bis spätestens 18.03.2017 

 

. 

Donnerstag, 09.02. von 20.00 bis 22.00 Uhr 
Im Rahmen der ĂMarriage Weekñ haben wir wieder  
einen offenen Abend mit Ehepaar Alfred und Andrea  
Mayer, (Psychologin und Diakon) aus Kaufering. 

Das Thema: ĂKonfliktfªhigkeit ist besser als  
Konfliktlosigkeitñ wird alltagsnah und humorvoll die  
Chancen und Möglichkeiten aufzeigen, die in Kon- 
flikten stecken können. 

Mayers haben uns bereits im letzten Jahr auf ihre lustige, jedoch auch 
tiefgründige Weise einen wunderschönen Abend bereitet, an dem jedes 
Paar mit neuen Einsichten nach Hause gehen konnte.  

Flyer liegen aus  www.marriage-week-augsburg.de 

Veranstaltungen  
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Herzliche Einladung zur Seminarreihe 

ĂLebhaft glauben ï glaubhaft lebenñ 
Von biblischen Vorbildern lernen 

. 

Termin:  Sonntag 26.02.2017 bis 

   Donnerstag 02.03.2017 jeweils um 19:30 Uhr.  

 

Was macht eigentlich den christlichen Glauben aus und wie lebt er sich 

konkret? Welche Rolle spielt dabei Jesus als Anfänger und Vollender? 

Mark Thomas (GB) führt uns in diesen Tagen, ausgehend von der 

sogenannten ñHall of Faithò in Hebrªer 11, durch die Lebens- und 

Glaubensgeschichten alttestamentlicher Vorbilder. Neben Tiefgang 

und lebensnaher Anwendung erwartet uns unterwegs auch eine 

gesunde Prise (britischer) Humor. 

Referenten: 

 
Mark Thomas ist langjähriger Leiter von Capernwray 
Hall, einem internationalen Bildungs- und 
Begegnungszentrum der ĂFackeltrªgerò in Nordengland. 
Als Bibellehrer besticht er durch seine persönliche und 
erfrischende Art. 

 
 
Daniel Schulte (Pastor in Meran, ITA) kennt Mark 
Thomas als Mentor, Freund und Kollegen seit vielen 
Jahren und wurde gebeten, ihn in diesen Tagen als 
bewährter Übersetzer zu begleiten. 

 
 

 
Eintritt frei - Spende für Unkosten erbeten. 

  

Veranstaltungen  
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Vorverk aufstermine in der Ev G : 

 

  

Di 21.02.   8.00 bis 11.00 Uhr 

Mi 22.02.  14.00 bis 16.00 Uhr 

Do 23.02.   9.00 bis 11.00 Uhr 

Mi 08.03.  14.00 bis 16.00 Uhr 

Do 09.03.   9.00 bis 11.00 Uhr 

Mi 15.03. 14.00 bis 16.00 Uhr 

Do 16.03.   9.00 bis 11.00 Uhr 

Ju gend 
m@XXLife   Sa.18:00 Uhr (Teens ab 12) 

4.2*. �y 11.2. �y 25.2*. �y 4.3.* �y 11.3. �y 18.3. �y 25.3.* 

1.4.* �y 29.4.*         * => mit Ăopen endñ 

�G�·�6�W�X�Q�G   Sa. 20:00 (Jugend ab 16) 

11.2. �y 11.3. �y 18.3. �y 1.4. �y 22.4. 

allerlei Termine:  
17. -19.2. UPC in Bad Liebenzell 
15. -17.4. Osterkonferenz Gunzenhausen 
 5.  - 7.5. EC Wochenende 
 5.5. All4the1 Jugendgottesdienst (Augsburg) 

Veranstaltungen  

Bild:© medienREHvier.de/Anja Brunsmann 

 


